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Montag den 22. Auguft 


Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die 


Amtlicher Theil. 

Se. k. f. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Auguſt d. J. dem Banquier und Großhändler 
Joſeph Pfeiffer die Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme des 
ihm verliehenen Poſtens eines königlich württembergiſchen Eon: 
fuls in Wien allergnädigſt zu ertheilen geruht. 3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Auguſt d. J. den Pfarrer zu Neudorf bei 
Wien Adolph Arnold Khu und den Feldcaplan Anton Wolny 
zu Ehrenkanonikern des Collegiatcapitels zu St. Barbara in Mautua 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Das Juſtizminiſterium hat dem Landesgerichtsrath in Verona 
Zacharias Sartori die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Ei⸗ 
genſchaft zum Landesgerichte in Venedig bewilligt, die dadurch er⸗ 
ledigte Laudesgerichtsrathsſtelle in Verona dem Staatsanwalt in 
Mantua Dr. Camillus Bertolini über fein Anſuchen verliehen 
und zu Laudesgerichtsräthen in Mantua den Prätor in Occhiobello 
Joſeph Pasqualigo und den Staatsanwaltsſubſtituten in Der 
nerig Dr. Feiurich Gemma und zum Landesgerichtsrathe in 

Udine den Rathsſecretär des Landesgerichtes in Verona Georg 
Eßl ernaunt. h 

Das Polizeiminiſterium hat die bei demſelben erledigte Stelle 
eines Directors der Hülfsämter dem disponiblen Hülfsämterdiree⸗ 
tor Joſeph Skloua und die Stelle eines Directionsadjuneten der 
Hülfsämter dem Officialen erſter Claſſe Friedrich Lieder zu ver⸗ 
leihen befunden. 

Das Handelsminiſterium hat den Obertelegraphiſten Joſeph 
Waſſek m Wien zum Controlor bei der Telegraphenſtation in 
Peſt ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Auguſt. 

Der Beginn der Friedensverhandlungen dürfte ſich 
um einige Tage verzögern. 

Aus Kopenhagen vom 15. d. wird der „G.⸗C.“ 
gemeldet: Nachdem der Capitän Bille bereits ſeit 
mehreren Tagen ſtündlich darauf vorbereitet fein 
mußte, als Cabinetscourrier nach Wien abzugehen, 
wo er bei den Friedensverhandlungen, wehl insbeſon— 
dere in Bezug auf die Gränzberichtigungsfrage Aus⸗ 
hilfe leiſten ſoll, erhielt er heute endlich die Depe— 
ſchen an Herrn v. Quaade und wollte ſomit ſchon 
am Abend ſich auf dem nach Lübeck abgehenden 
Dampfer einſchiffen. Kurz vorher aber ließ ihm Herr 
Bluhme wiſſen, daß er noch nicht abreiſen könne, da 
die Depeſchen nach Wien einer Vervollſtändigung be— 
dürften. Man vernimmt denn auch, daß in Folge 
irgend eines Zwiſchenfalles die ſchon abgeſchloſſenen 
Verhandlungen im Miniſterialconſeil über die den in 
Wien befindlichen Unterhändlern zu ertheilenden In- 
ſtruetionen aufs Neue aufgenommen wurden. Indeſſen 
erhalte ich von ganz competenter Seite die Verſiche— 
rung, daß hiebei keinesfalls von einer Veränderung 
der ſchon feſtgehaltenen Redaetion des Haupttheiles 
dieſer Inſtructionen die Rede iſt, ſo daß es ſich ent— 
weder nur um Nebenpuncte handeln kann, die viel⸗ 
leicht nachträglich genauer präciſirt werden ſollen, oder 
aber um irgend eine neue Frage, die mit den Pune⸗ 
ten des Präliminarvertrages nicht im unmittelbaren 
Zuſammenhange ſteht. (Herr Bille iſt bekanntlich 
am 17, nach Lübeck abgegangen). Die Kopenhagener 
„Flyvepoſten“ vom 18. d. melden jedoch: Die Inſtruc— 
tionen für die däniſchen Bevollmächtigten in Wien 
ſind noch nicht ausgefertigt, und haben deshalb in 
den letzten Zangen häufige Miniſter-Conferenzen 
ſtattgefunden. Man glaubt, daß die Inſtructionen 
noch zu Ende dieſer Woche abgehen können. (. u. 
N. N.) 


Die von mehreren Berliner Blättern gebrachte 
Nachricht, daß der preußiſche Geſandte bei den mecklen⸗ 
burg'ſchen Hoͤfen und den Hanſeſtädten, Baron Richt⸗ 
bofen, nach Wien abgegangen ſei, um an den Frie— 
densverhandlungen theilzunehmen, wird von den 
„H. N.“ dementirt. Herr Baron Richthofen hat 
Hamburg nicht verlaſſen. 

Die Zahl der däniſchen Bevollmächtigten in Wien 
jolf jetzt noch um einen vermehrt werden. Es heißt 
in Kopenhagen, daß der finanzkundige Kammerjun⸗ 
ker Ramud, welcher als Generaldirector ſoeben den 
Handelsverkehr mit den feindlichen Häfen erlaubte, 
und der früher auf dem holſteiniſchen Landtage als 
Beigeordneter des königlichen Commiſſärs in Finanz⸗ 
ſachen fungirte, eheſtens nach Wien abreiten fol. 

Die vom däniſchen Miniſterium des Auswärtigen 
den Mitgliedern des Reichsraths zugeſtellte neue 
Sammlung diplomatiſcher Aetenſtücke betrifft die 
deutſch-däniſche Frage für den Zeitraum Juni — Au⸗ 
alt dieſes Jahres. Von bekannten Actenſtücken ent 
ält dieſe Sammlung die däniſche Cireulardepeſche 
vom 28. Juni, Graf Ruſſell's Antwort auf dieſe De— 
peſche vom 6. Juli, die Noten vom 12. Juli an 
Preußen und Oeſterreich und die Antworten hier⸗ 
auf vom 15. und 16. v., die Protocolle über die 
Friedenspräliminarien und Waffenſtillſtandsbedingun⸗ 
gen vom 1. Auguſt. Die übrigen Aetenſtücke find 


Berichte der däniſchen Gejandten in London, Paris Nach der „N. P. Z.“ 
und Stockholm, welche alle darauf hinausgehen, die 
iſolirte Stellung zu zeigen, in welcher Dänemark ſich 
im Julimonat befand. Als Beilage folgt ein Aus: 
zug aus zwei Depeſchen des Grafen Manderſtröm 
vom 10. Juni und 8. Juli an den Kopenhagener 
ſchwediſch-norwegiſchen Geſandten, Kammerherrn Björn— 
ſtjerna. In der letzteren Depeſche erklärt die ſchwe— 
diſche Regierung daß fie nicht glaubt, den einmal ge— 
wählten Weg verlaſſen zu dürfen, nämlich nicht ir- 
gend welchen activen Antheil an dem Kriege zu neh— 
men, ausgenommen im Falle einer Allianz mit den 
weſtlichen Großmächten, oder wenigſtens mit einer 
von ihnen. 

Wir erwähnten eine Depeſche, welche der däniſche 
Geſandte in Paris, Graf Moltke, bald nach den 
Londoner Conferenzen — am 7. Juli — an ſeine 
Regierung gerichtet. Jetzt liegt der Wortlaut dieſes 
Actenſtückes vor. Wir entnehmen demſelben folgendes: 

Wir leiden unter dem Drucke des momentanen Zuſtan⸗ 

des in Europa, wie derſelbe dieſen Augenblick vorliegt und 
wie er uns durch die perſönliche Annäherung zwiſchen den 
Souveränen der drei nordiſchen Höfe offenbart iſt. Es 
ſcheint unzweifelhaft, daß die heilige Allianz, die der Kai⸗ 
ſer (Napoleon) mit Hilfe des Krimkrieges glücklich zerſtört 
hatte, eine mehr oder minder vollendete Thatſache iſt, der 
gegenüber der Kaiſer — von England verlaſſen oder we 
nigſtens außer Stande, auf dieſen Staat rechnen zu kön⸗ 
nen — ſich entſchloſſen hat, eine noch mehr zurückhaltende 
Stellung, als früher, einzunehmen. Nur ſo kann man ſich 
ich will nicht jagen, die Zurückhaltung, ſondern die Schwach- 
heit erklären, welche die kaiſerliche Regierung darin zeigt, 
daß ſie den Verluſt des ganzen Schleswigs zuläßt und ge⸗ 
ſtattet, daß die Ausplünderung von Dänemark eine ſolche 
Ausdehnung annimmt, daß der ganze Norden in Zukunft 
nachtlos daſteht und nicht im Stande iſt, den wahrſchein⸗ 
lichen Erweiterungsplänen Deutſchlands einen ernſtlichen 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Ich habe geſtern Herrn Drouyn 
de Lhuys dieſe Betrachtungen mitgetheilt, welche unter nor 
malen Verhältniſſen ficherlich einen entſcheidenden Einfluß 
auf die Wirkſamkeit der franzöſiſchen Politik ausüben wür- 
den; aber meine Worte waren vergebens, und ich bin ge— 
nöthigt, die Bemerkung zu machen, daß man hier feſt 
entſchloſſen ſcheint, vorzugsweiſe Bezug auf den Zuſtand 
Europa's und die wirklichen oder eingebildeten Gefahren 
einer Coalition zu nehmen. In dieſer Beziehung, ich wie— 
derhole es, läßt die von Herrn Drouyn de Lhuys geſtern 
geführte Sprache auch nicht den geringſten Zweifel. Indem 
der Miniſter ſein Bedauern darüber ausdrückte, daß das 
Cabinet in Kopenhagen niemals den Rath Frankreichs bes 
folgt habe, namentlich nicht den, welchen der Kaiſer zuletzt 
durch mich gegeben, äußerte er die Meinung, daß ganz 
Schleswig für uns verloren ſei, und auf meine Frage fügte 
er hinzu, daß Frankreich ſich einer Incorporirung Schles- 
wigs in den deutſchen Bund nicht widerſetzen würde. „Wir 
werden wohl,“ ſagte Herr Drouyn de Lhuys mir, „hier— 
über Vorſtellungen machen; aber ſetzen fie in dieſer Frage 
nicht zu großes Vertrauen auf uns. Wir werden uns nicht 
ernſtlich widerſetzen, beſonders wenn es wirklich wahr iſt, 
daß die Bewohner Schleswigs ungetrennt zu verbleiben 
wünſchen.“ 

Die amtliche „Berlingske Tidende“ widerlegt die 
Gerüchte über das Eintreffen einer franzöſiſ 
engliſchen Note: Leider ſeien die entſprechenden 
Gerüchte ebenſo unbegründet, als alle früheren an 
fremde Theilnahme für die däniſche Sache geknüpften 
Hoffnungen; auch ſtänden dieſelben in offenbarem Wi— 
derſpruch zu den neueſten officiellen Berichten über 
die Stimmung Frankreichs. 

Bei der bevorſtehenden Gränzregulirung im Nor— 
den des Herzogthums Schleswig ſoll däniſcherſeits 
beabſichtigt ſein, eine Demarcationslinie von den deut— 
ſchen Mächten zu erlangen, welche ſich von Ripen 
quer durch das Land und zwar nördlich von Chri— 
ſtiansfeld nach Heilsminde zöge. Es würde dadurch 
die Nordoſtecke des Amtes Hadersleben, d. i. der 
fruchtbarſte und ſchönſte Theil desſelben mit den 
Dörfern Oeddis, Wonſild, Dalchy und Stenderup an 
Dänemark fallen. Wir zweifeln nicht, daß eine der⸗ 
artige Rectification der Gränze, welche zahlreiche deutſch— 
geſinnte Grundbeſitzer abtrennte, eben nur ein from⸗ 
mer Wunſch der däniſchen Diplomatie bleiben wird. 

Die Lauenburger Zeitung beſchwert ſich, daß nach 
Artikel III. der Friedenspräliminarien auch das ru— 
hige Lauenburg, das weder zu einer Execution noch 
zu einem Kriege Anlaß gegeben habe, Kriegskoſten 
zahlen joe. Lauenburg habe nie etwas mit den Fir 
nanzen Dänemarks Gemeinſames gehabt. 

Von der „N. A.3.“ wird die Nachricht, daß von den 


| einzuführen und 
damit der Würde der Verſammlung den Todesſtoß zu 
gerſetzen. In einem ſpäteren Artikel meint die „Neue 
Dieſer Wortlaut wird wohl übrigens 
erſt feſtgeſtellt fein, nachdem von dem Antrag bekeits 
deutſchen Großmächten bereits ein definitiver Beſchlußſin der Preſſe Notiz genommen war. Sonſt ließe ſich 
über die Herſtellung einer interimiſtiſchen Regierung nicht einſehen, warum Herr v. Beuſt ihn nicht frü⸗ 
für die Herzogthümer Schleswig und Holſtein gefaßtſher eingereicht in Frankfurt. Die „dringenden Wün⸗ 
ſei, als unwahrſcheinlich bezeichnet. Uebrigens gewinneſſche“, denen Herr v. Beuſt ſich gefügt, indem er den 
die Angelegenheit erſt nach dem Abſchluß des Friedens Antrag nun nicht einbringen will, 
praktiſche Bedeutung. 


viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. j 


Der zur legten W angemeldetelder Theilnahme am Krieg nichts habe wiſſen wollen. 


Regierung den Antrag auf die Nichtigkeitserklärung 
ben am Bunde einbringe. 


T Krakau, 22. Auguſt. 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 19. d. bringt nachſtehendes 
Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Tarno⸗ 
pol und Tarn ow im Monate Juli 1864 erfolgten und 
rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
Beim k. k. Kriegsgerichte in Tarnopol. 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
(nach §. 66 C. St. G. B.) 
1. Michael Saltern recte Salternik aus Zubiec, 22 
J. alt, Urlauber, zu 30 Stockſtreichen (erſchwert durch Ver⸗ 
untrenung). — 2. Wackaw Markowski aus Cygany, 47 
J. alt, Privatförfter, zu 2monatl. Kerker, im Gnadenwege 
auf 1 Monat gemildert. — 3. Albin Przypilinski aus Kop⸗ 
czynce, 17 I, alt, Wirthſchaftsprakticant, zu I monatl. Ker⸗ 
ker. — 4. Ladislaus Wiszniewski aus Kopczylce, 30 J. 
alt, Rentamts⸗Kaſſier, zu Zmonatl. Kerker. — 5. Martin 
Mendel aus Nizniow, 25 J. alt, Dienſtknecht, ab instan- 
tia losgeſprochen. — 6. Johann Krajewski aus Janow, 
24 J. alt, Zimmermaler, und Schmiedgeſelle, zu 2monatl. 
Kerker. — 7. Adalbert Zellner aus Dolzanka, 27 J. alt, 
Oekonom, ab instantia losgeſprochen. — 8. Vincent Bo⸗ 
sacki aus Capowce, 20 J. alt, Rauchfangkehrerlehrling, zu 
10wöchentl. Kerker. — 9. Hpacinth Zurowski aus Graziowa, 
29 J. alt, Güterverwalter, zu Smonatl. durch wöchentl. 
Imal. Faſten verſch. Kerker. - 
II. Wegen Verbrechens der öffentlichen 
(nach $. 81 St. G. A.) 
10. Semko Wejwanko aus Nagorzany, 34 J. alt, 
Grundwirth, zu monatl. durch Eiſenanlegung verſch. Ker⸗ 
ker (erſchw. durch das Vergehen gegen öffentl. Anſtalten 


Gewaltthätigkeit 


und Vorkehrungen). 
III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten 
und Vorkehrungen. Br 
11. Semko Lachowiecki aus Touſte, 50 J. alt, Grund⸗ 
wirth, zu Ztäg. Arreſt. — 12. Roman Blocha aus La- 
nowce, 20 J. alt, Urlauber, ab instantia losgeſprochen.— 


N 8 ſollen übrigens 13. Emerich Bojarski aus Bilcze, 22 J. alt, Gutspäch. 
nicht bloß ſehr entſchiedene Aeußerungen Oeſterreichs tersſohn, zu Stäg. Arreſt. — 14. Iwan Halczyn aus Pienl. 


je 


kowce, 52 J. alt, Häusler, zu 6täg. Arreſt. — 15. Jewka Penzinger Bahnhof erfolgt, einer hieſigen Local⸗-Cor. Wie die „Carlsruher Zeitung“ meldet, iſt der Schnelle, mit der es ſich in Aller Munde befand, erklärte 
Halezyn aus Pienkowce, 49 J. alt, Häuslerin, zu täg.reſpondenz zufolge, morgen Nachmittags um 5 Uhr „Kronprinz Humbert von Italien“ am 14. d. Nach⸗ nur einiger Maßen, wie es möglich war, daß bei wichtige⸗ 
Arreſt. — 16. Iwan Czerkal aus Piehkowce, 27 J. alt, 18 Minuten. Bei der Galatafel, welche am Dien- mittag auf der Inſel Mainau eingetroffen, um demirer und ernſterer Gelegenheit ein Ruf, Anfangs nur von 
Urlauber, zu 20 Stockſtreichen. — 17. Malko recte Gre⸗ ſtag zu Ehren des königlichen Gaſtes ſtattfindet, wer⸗ Großherzoge und der Großherzogin feinen Beſuch ab⸗ Wenigen in Paris hineingeſchrieen, bald mit wahrer Wuth 
gor Juskow aus Wasylkowee, 36 J. alt, Grundwirth, — den die ſämmtlichen Erzherzoge und Erzherzoginen, zuſtatten. Der Kronprinz übernachtete im großherzog⸗ wiederholt wurde. Wer geſtern das Hè Lambert hörte, 
18. Hryn Hokodniuk aus Wasylkowce, 44 J. alt, Grund- die Marſchälle, alle Miniſter, die Adjutanten des lichen Schloſſe und ſetzte feine Reiſe am anderen ſdas ſich bald in das nach der Melodie: Des Lampions 
wirth, — 19. Andruch Szepelawy aus Skorodynce, 57 J. Kaiſers und des Königs, die Palaſtdamen der Kai- Morgen nach Baden fort. geſungene: Vive Lambert! unwandelte, und die Wirkung 
alt, Grundwirth, — 20. Iwan Szepelawy aus Skorodynee, ſerin, das geſammte diplomatiſche Corps, im Ganzen Ihre Majeſtät die Königin von Preußen iſtſſah, welche dieſe einfachen Worte auf die Stimmung von 
29 J. alt, Urlauber, — 21. Stefan Koziuk aus Skoro⸗ 150 Perſonen, ericheinen. — Uebermorgen wird derſnach ihrem Aufenthalte bei dem Großherzoge und der 500 bis 600,000 Menſchen ausübte, konnte begreifen, wie 


reſt. — 22. Ilko Burlak aus Lanowee, 32 I. alt, Grund- gefeiert werden; dem Vernehmen nach ſoll auch der Beſuche bei der Herzogin von Hamilton in Baden- führt, aber eben fo ſchnell wieder das Opfer des Gegen- 
wirth, zu 14täg. durch 2mal. Faſten verſch. Arreſt. — 23. König von Preußen der Feier beiwohnen. weiler, am 17. d. in Baden eingetroffen. Ihre Ma- ſtoßes wird. Welche Bedeutung eigentlich die Worte He 
Alfred Graf Borkowski aus Mielnica, 29 J. alt, Guts Ihre k. Hoheit die 8 Sophie und dieſjeſtät die Königin hat in Baden-Baden den Kron-|Lambert hatten oder haben jollten, will ich nicht weiter 


re aus Bucyki, 40 J. alt, Grundwirth, und — 25. aus Baiern in Salzburg eingetroffen. Frankreich. mitzutheilen, die mir nach langem Herumfragen über deren 


A 


12 ab instantia losgeſprochen. — 24. Joſef Chru- Königin von Sachſen find geſtern 2 Uhr Nachmittagsſprinzen von Italien empfangen. unterſuchen, ſondern mich darauf beſchränken, die Berfion 
“ Sadfo Chrupalo aus Bucyki, 10 J. alt, Grundwirthsſohn, Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph ift heute Früh Paris, 17. Aug. Der König von Spanien iſt in Urſprung zu Ohren kam. Eine ſehr wohlbeleibte, etwas 


zu je 1 4täg. Arreſte (im Gnadenwege beiden nachgeſehen). nach Ungarn abgereiſt. b St. Cloud nicht nur von der kaiſerlichen Familie, ſon-ſexeentriſch gekleidete Dame, — die von Paris nach Havre 
— 26. Stephan Demidas aus Sadzawki, 37 I. alt, Grund“ Die „W. 3.“ enthält ein Verzeichniß nachträglichdern auch von der Familie Murat empfangen worden. fuhr, ſoll, ſo erzählt die Fama, — beim Einſteigen in 
wirth, zu 14täg. durch 2mal. Faſten verſch. Arreſt. — 27. für die Gefechte von Ober - Selk, Oeverſee, Veile, Wir heben Letzteres hervor, weil in einigen deutſchen den Waggon ihren Mann verloren haben. — Bei jeder 
Nikolaus Mandyezewski aus Lucza, 59 J. alt, Gutspäch- dann für die Expedition gegen die Inſeln, für tapfe-[Blättern verſichert wird, die Prinzeſſin Murat habe Station, wo der Zug anhielt, ſprang dieſelbe aus ihrem 
ter, ab instantia losg. — 28. Ilko Hladyk aus Touſte, res Benehmen beim Ueberfall der Strandwache zufnebſt ihren Eltern Paris verlaſſen, weil fie, in Folge Waggon und rief mit Verzweiflung: He Lambert! 


34 J. alt, Grundwirth, zu 14täg. Arreſt. Ashoved verliehener Tapferkeitsmedaillen. des geſcheiterten ſpaniſchen Heiraths-Projeetes, nicht Oü est Lambert! ete. — Die Reiſenden riefen 
IV. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe Geſtern trat hier der öſterreichiſche Stenogra-mit dem Gemal der Königin Iſabella zuſammen bald mit, und als der Zug in Havre ankam, ertönte es 
und Ordnung. phentag zuſammen. Beinahe aus allen bedeuten⸗ treffen wollte. Jenes Project iſt, wie wir einer Pa⸗ſin allen Straßen. Von Havre kam das „He Lambert!“, 

29. Stephan Stachow aus Suchowee, 40 J. alt, deren Provinzſtädten Oeſterreichs find geſtern Theil⸗friſer Corr. der „N. Pr. J.“ entnehmen, überhaupt ſo erzählt man weiter, nach Paris, wurde zum erſten Male 
Dienſtknecht, zu Stäg. ſtrengem Arreſt. nehmer hier eingetroffen. Es gilt die Bildung eines niemals Gegenſtand officieller Unterhandlungen gewe— beim Nachtfeſte von Vincennes gehört und bildete dann ge- 
V. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom Stenographenbundes zur Wahrung der allgemeinenſſen; es war eine Idee der Kaiſerin und ſcheiterte von ſtern den einzigen Ruf in dem Munde der Pariſer, um 
28. und 29. Februar 1864. geiſtigen und materiellen Intereſſen der einzelnenſporn herein an der Opposition des Herrn L. Murat, ihre Freude und Begeiſterung über das ſchöne Schauſpiel, 

30. Joſeph Hrajezyl aus Zascianka, 10 J. alt, Gymna⸗ Stenographen⸗Vereine zu Stande zu bringen. der ſeine Tochter mit keinem Bourbonen vermählenſdas ihnen geboten wurde, auszudrücken. Die Behörden 


Aus Karlowitz, 20. Auguſt, wird tel. gemeldet: mochte, weil ein Bourbon feinen Vater hinrichtenſſchritten natürlich gegen dieſen Ruf nicht ein. Die An- 
In den Ausſchuß zur Bezeichnung der Verhandlungs- ließ. Uebrigens würde die Heirat ebenſo auf großeſordnungen, welche dieſelben getroffen, waren ganz ausge 
chowski aus Lemberg, 56 J. alt, Gutsbeſitzer, zur Geld- Gegenſtände für den wieder einzuberufenden Congreß Schwierigkeiten von Seiten Spaniens geſtoßen ſein, zeichnet, und ungeachtet der ungeheuren Menſchenmenge 
ftrafe von 30 fl. — 32. Hippolyt Krzyzanowski aus Osowee, wurden gewählt: Dr. Hadzie, Pfarrer Zivkovie, Ober⸗ wo Joachim Murgt ein ſehr ſchlechtes Andenken hin— hörte man von keinem einzigen Unglücksfalle. Nur auf 
46 J alt, Grundwirth, zur Geldſtrafe von 25 fl. nebſtſſtuhlrichter Milankovie, Obergeſpan Kuſevic, Erzprie⸗terlaſſen hat. Dieſe Erinnerungen gaben ſich ſogar im fallend war es, daß fie es geftatteten, daß einzelne Wagen 
Verfall der Waffe. — 33. Joſeph Sobolewski, aus Du- ſter Matievic, Archimandrit Andjelic, Oberſtlieutenantſvorigen Jahre kund, als die Prinzeſſin Murat imſtein großer Theil der Pariſer Straßen, der Duais, des 
pliska, 32 J. alt, dienſtloſer Privatbeamter, — 34. Vin- Georgievic, Advocat Volie, Vieegeſpan Trifunac, und Gefolge der Kaiſerin in Madrid erſchien. Ebenſo we- Place de la Concorde uſw. waren nämlich für die Wagen 
zent Sobolewski aus Zyrawka, 60 J. alt, dienſtloſer Pri- Dr. Miletic. Geſtern wurde der Congreß vertagt. nig iſt die Rede von einem Bündnis zwiſchen Spa⸗abgeſperrt) durch die dichte Menge fuhren. Es waren na⸗ 
vatbeamter, beide nebſt Verfall der Munitionsgegenſtände Abends wurde dem Regierungs⸗Commiſſär und demſnien und Frankreich. türlich die Wagen einzelner hochgeſtellter Familien, die ſich 
zur Geldſtrafe von 25 fl. eventuell mit Stäg. Arreſt. In Patriarchen ein glänzender Fackelzug gebracht. Das Nachtfeſt des Napoleontages, ſchreibt ein Pa nicht in's Gewühl miſchen, ihre Neugierde aber doch befrie⸗ 
Rückſicht des hohen Alters und der Vermögensloſigkeit bei- Deutſchland. ſſer Correſpondent der „Köln. Itg.“ iſt glänzend ausgefal⸗ digen wollten. In einem demokratiſchen Lande ſollte dieſes 
der Abgeurtheilten die Strafe im Gnadenwege ganz nach Wegen des Geburtsfeſtes des Kaiſers Franz Joſephſlen. Der Place de la Concorde un die Champs Elyſcesſeigentlich nicht geſtattet ſein. Die Parifer ließen ſich dies 
geſehen. — 35. Feivel Ebner aus Sadagöra, 43 J. alt, ift die Bundestagsſitzung vom 18. d. ausgefallen undſdie beide den Mittelpunet desſelben bildeten, boten einen jedoch ruhig gefallen. Mehr Unzufriedenheit erregte es 
Branntweinbrennereipächter, zur Geldſtrafe von 20 fl. — auf den 25. d. verſchoben worden. A wwürklich prachtvollen Anblick dar. Der Tempel, der an dem ſchon, als gegen 10 Uhr die Batterie Kanonen, der eine 
36. Sidor Wawryk aus Laskowce, 30 J. alt, Grundwirth, Bekanntlich hat der Bundestag eine Commiſſion Obelisken herum aufgebaut war und der, wie man jetzt Abtheilung Soldaten voranſchritt, über die Quais, den 
zu Atäg. Arreſt. — 37. Fedko Debezuk aus Tarnawka, zur Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes wide rſerfährt ein mexicaniſcher, alſo dieſem neuen Kaiſerreich, Place de la Concorde, durch die Rue de Rivoli, wo über- 
40 J. alt, Waldheger, nebſt Verfall der Waffe zu Stäg. den Nachdruck niedergeſetzt. Dieſelbe hat in ih⸗ wenn auch nicht dem franzöſiſchen gewidmet war, achte all Kopf an Kopf ſtand, hindurchfuhr. Es war faſt, als 
Arreſt. — 38. Uſcher Lande aus Ulaszkowce, 33 J. alt, rem Entwurf folgende Beſtimmung G. 4 der zweitenſmit jrinen goldenen Sonnen, feinen gläzenden Wappen-|wolle man die Pariſer, nachdem man die Pracht des Kai- 
Krämer, nebſt Verfall der Munition zur Geldſtrafe von Leſung) aufgenommen: „Der Abdruck von einzelnenſſchilden und bunten Glaslampen einen magiſchen Effect. ſerreichs vor ihnen entfaltet, auch an die Macht desſelben 
10 fl. — 39. Michael Mohilowski aus Koropiec, 42 J. Leit⸗ und Correſpondenz = Artikeln aus einer Zeitung Der ihn und die beiden, Waſſer in allen Farben werfen⸗ errinnern. Das Leben, das in allen Hauptſtraßen bis heute 
alt, Hutspächter, nebſt Verfall der Munition zur Geldſtrafeſin eine andere wird nicht als Nachdruck behandelt, den Springbrunnen des Platzes umgebende Garten mit ſei⸗ zum Tagesanbruch herrſchte, war ungeheuer. Die Café's 


fiaft, zur Geldſtrafe von 15 fl. eventuell mit Ztäg. Arreſt, 
im Gnadenwege nachgeſehen. — 31. Arthur Graf Golu⸗ 


von 25 fl. — 40. Ignaz Demski aus Troyszeze, 64 J. ſelbſt wenn fie literariſche Erzeugniſſe find. Das ſuen improviſirten und hell erleuchteten Blumenbeeten würdeſund Wirthshäuſer, die ſich die Abweſenheit der Wagen zu 


alt, ausgedienter Finanzwach - Aufſeher, nebſt Verfall der Abdrucken derartiger Zeitungs ⸗ Artikel, ebenſo von dieſen Efeet wohl noch erhöht haben, wenn die ungeheuere Nutzen gemacht und oft eine halbe Straße mit Tiſchen und 
Waffe zur Geldſtrafe von 30 fl, im Gnadenweze auf 15 Original⸗Telegrammen einer Zeitung in andere Zei⸗ Sonnenhitze die Wieſen nicht in Heufelder umgeſtaltet hätte. Stühlen für ihre Gäſte beſetzt hatten, durften die ganze 
fl. gemildert. — 41. Panko Kuchar aus Touſte, 48 J. tungen ohne Angabe der Quelle wird jedoch auf Ver⸗ Die doppelte Reihe hell erleuchteter, weißer und rother Nacht offen bleiben, und wenn ſich auch keine andere Br 
alt, Müllergeſelle, nebſt Verfall der Waffe zu Stäg. Arreſt. langen des Zeitungs ⸗Eigenthümers mit einer Geld- Glasglocken, wovon die eine den Garten und die andere geiſterung, als die für He Lambert kund gab, ſo wurde 
ae Beim k. k. Kriegsgerichte zu Tarnow. ſtrafe bis zu 20 Vereinsthalern beſtraft.“ den ganzen Eintrachtsplatz einfaßte und ſich dann zu bei doch deſto mehr gezecht, und vielen wurde zuletzt die Zunge 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Die Conferenz der Bevollmächtigten der El b⸗ den Seiten des Champs Elyſées bis zum Rond⸗Point hinzu ſchwer, um noch das Wort H& Lambert herauszu- 
f 1. Alexander Fox aus Gumniska, 21 J. alt, Wirth⸗ uferſtaaten zur Berathung von Vorſchlägen be⸗ zogen, ließen das Ganze in einem feenartigen Lichte er lallen. 
ſchaftsbeamte, zu 5monatl. Kerker lerſchwert durch Ueber- züglich einer Correction der Elbe, welche unter Zu- glänzen. Der Zuilerieen » Garten und die Esplanade der Der Lambertſchwindel, heißt es in Pariſer Be- 
tretung der Kundmachung vom 29. Februar 1864). — ziehung von Vertretern der Elb Dampfſchifffahrts⸗ Invaliden waren mit bunten Lampen erleuchtet, — hatten richten vom 17. d. ſpielt in tauſend Varfationen fort. Eine 
2. Adalbert Dorys aus Kedzierna, 22 J. alt, Dienſtknecht, Inſtitute am 8. d. in Hamburg eröffnet wurde, iſtſjedoch neben dem Place de la Concorde ein ärmliches Aus- ſoeben aus der Provinz angekommene Dame dieſes un- 
nebſt Schadenenſatz zu monatl. ſchweren Kerker lerſchw. leider bereits wieder geſchloſſen worden, ohne daß ir⸗ſehen. Dagegen gewährten die Champs Elyjees einen herr⸗ glücklichen Namens erſchien geſtern an der Caſſe des Gre- 
durch das Verbrechen des Diebſtahls). — 3. Franz Lipin- gend welches Reſultat erzielt, ja ohne, daß es über- lichen, faſt zauberiſchen Anblick. Die hell erleuchtete Straßeſdit-Mobilier, um ihre Coupons zu präſentiren. Als der 
ski aus Polen, 73 J. alt, zu 5monatl. Kerker lerſchwert haupt zu einer Berathung gekommen iſt. Es hatt bildete einen ſeltſamen Contraſt mit dem im tiefen Dun“ Caſſier wieder mit der Valuta an das Schiebfenſter trat 
durch Uebertretung des Diebſtahls und Betruges, bereits einfach, wie die „B. B.⸗Z.“ berichtet, die Vertagungſkel liegenden Bäumen, durch die nur Tauſende von Lichternſund vielleicht nicht ohne Bosheit, „Madame Lambert“ auf- 
wegen Betrug, Ankauf fremder Waaren und Diebſtahl ge- bis zum 1. October beſchloſſen werden müſſen, daſaller Art wie Irwiſche durchſchimmerten. Der Effect, den rief, umgab bald ein dichter, höhnender Haufe von Comp⸗ 
ſtraft). — 4. Anton Zielonka aus Liſowice, 60 I. alt, Gü-Jſeinige Mitglieder zu Badereiſen beurlaubt ſind. dieſelben darboten, wurde noch erhöht, als ſich nach 9 Uhrſtoirdienern und Müſſiggängern die arme Frau, welche, den 
terverwalter, mi“ Einrechnung der Unterſuchungshaft zu In Mannheim iſt jeit dem 15. d. die aus Ab⸗Tauſende und Tauſende von Männern, Frauen, Kindern Juſammenhang nicht begreifend, einmal über das andere 
10 monatl. Kerker (erſchw. durch Uebertretung der Kund. geordneten der Uferſtaaten beſtehende Gentralcom-und Soldaten auf den Wieſen lagerten oder durch die mal den Schreiern verſicherte, daß fie ja die Mu 
machung vom 29. Februar 1864). — 5. Paul Zielinskiſmiſſon für die R heinſchifffahrt verſammelt, Laubgänge dahineilten und unter den Baumgruppen und dame Lambert wäre und jedem zu Dienſten ſei, der etwas 
aus Kleczany, 46 J. alt, Gutsbeſitzer, mit Einrechnung welche daſelbſt alljährlich um dieſe Zeit zuſammen⸗ auf den Wieſen eine Unzahl bengaliſcher Feuer angezündetſzu fordern habe. Nicht beſſer erging es dem ſehr ange 
der Unterſuchungshaft zu 12monatl. Kerker (erſchw. durch zutreten pflegt. Preußiſcher Bevollmächtigter bei derſwurden, die bald Alles in rothem, grünem, gelbem und wei- ſehenen Brüſſeler Banquier Lambert, als er ſich in dem 
Uebertretung der Kundmachung vom 29. Februar 1864). Commiſſion iſt der Geh. Ober⸗Regierungsrath Mo- ſßem Feuer erſcheinen ließen. Es wurden dadurch ganz au— Salon einer Pariſer Finanz- Notabilität anmelden ließ. Die 
— 6. Bonaventura Rydel aus Otfinow, 42 J. alt, Guts ſer, vortragender Rath im Handelsminiſterium. ßerordentliche Effecte erzielt, und die ſchönſte Decoration inſgouvernementale Preſſe äußert ihren beſonderen Unwillen 
pächter, zum wöchentl. Kerker. — 7. Johann Skierlinski]! Das öſterreichiſche Corps hat, wie man dem „Ka- der großen Oper war nichts gegen den Anblick, den die jo über dieſe Lambertiaden, und zwar mit gutem Grunde; 
aus Krzywalki, 42 3. alt, Güterbevollmächtigter, — 8. Lu- merad“ aus Kolding ſchreibt, während des Waffen- erleuchteten Champs Elyſées von 9 bis 12 Uhr gewähr- ihre Ohren wollen nämlich gehört haben, daß während 
dwig Trzeska aus Brzezie, 41 J. alt, Oekonom, — 9. ſtillſtandes folgende Dislocationen eingenommen: Bri⸗ſten. Die Feuerwerke, welche Schlag 9 Uhr auf dem Mars: der Ausfahrt des Kaiſers am 15. Auguſt an vielen Orten 
Franz Osowski aus Koniuszowa, 33 J. alt, Oekonom, alle gade Piret in Veile, Brigade Kalik in Kolding und|felde und an der Barriére du Trone abgebrannt wurden, nicht mehr: Vive Empereur, ſondern: Vive Lambert! 
3 ab instantia losgeſprochen. — Anton Droszez aus Dzi⸗Fridericia, Brigade Tomas in Tondern und Ribe, waren nicht jo glänzend wie die früherer Jahre. Doch ver⸗ gerufen wurde. Ju Frankreich läuft alles auf einen Ca- 
kow, 38 J. alt, Fuhrmann, zu wöchentl. Kerker, im Gna- Brigade Noſtiz zwiſchen dem Veile und Randsfjord, dient eine Epiſode des Feuerwerkes am Marsfelde der Er⸗ lembourg hinaus. 
denwege nachgesehen. — 11. Roman Trompeter aus Wo- Stab in Lill⸗Velling, Brigade Dobrzensky in Sta⸗ wähnung. Die Brücke, die dort von einem Ufer der Seine Der „Moniteur! bringt eine Liſſaboner Depeſche, 
lica, 33 J. alt, Gutsbeſitzer, nebſt Erſatz der Beſchädi⸗ rup. Die Feldſpitäler werden bereits in Jütland auf⸗ zum anderen führt, ſtand, wie vom Blitz getroffen, plötz- worin gemeldet wird, daß der Graf v. Eu nach Bra⸗ 
gungskoſten zu 8monatl. Kerker (erſchw. durch das Verbre-gelöſt und die Kranken ſüdwärts in die Herzogthü⸗ſlich in Flammen, die ſich dann in die Seine hinabſtürzten ſilien abgereiſt iſt, dem Vernehmen nach, um die äl⸗ 
chen der ſchweren körperlichen Beſchädigung). mer entſendet. Die Artillerie ⸗Reſerve des Corps — es war ein wahrer Feuer-Waſſerfall. Ein Zuſchauerſteſte Tochter des Kaiſers von Braſilien zu heiraten. 
II. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten hat den Heimweg angetreten. Bis zum 16. ſoll Jüt⸗ [meinte, es repräſentire die Waſſerfälle des „Nicaragua“; (Der Prinz Ludwig Graf v. Eu, geb. am 28. April 
und Vorkehrungen. land geräumt werden, und nur eine Brigade (manſnur Blondin fehle, um hinüberzuwandeln. Die übrigen of: 1852, Hauptmann in der ſpaniſchen Armee, iſt der 
12. Salamon Holländer aus Radomysl, 48 J. alt, ſagt Noſtiz) in den Herzogthümern bleiben. ficiellen Illuminationen waren auch glänzend, doch meiſtens ältefte Sohn des Herzogs von Nemours und der ver- 
Schneidermeiſter, zu Stäg. durch 2 Faſttage verſch. Arreſt. Ans Nordſchleswig, 19. Auguſt, wird ge- war es Gaserleuchtung, die etwas Einförmiges hat, was ſtorbenen Prinzeſſin Vietorie, Tochter des Prinzen 
— 13. Wolf Schleim aus Tarnow, 29 J. alt, Iſraelit, ſchrieben: Der geſtrige Tag, der Geburtstag Sr. M. aber vielleicht gerade zu dem „neuen Paris“ paßt, wo be⸗ Ferdinand von Koburg. Die älteſte Tochter des Kai⸗ 
Schänker, ab instantia losgeſprochen. — 14. Valentin des Kaiſers von Oeſterreich, wurde in allen Städten bekanntlich faſt ein Haus ausſieht, wie das andere, und wo jerd bon Braſilien, Iſabelle, iſt geboren am 29. Juli 
Skoski aus Zaduszniki, 23 J. alt, Taglöhner, nebſt Scha- des Landes, wo öſterreichiſche Truppen liegen, von man, wenn man nicht ein ganz echter Pariſer ift, keinen 1846. Andere Nachrichten nannten einen anderen 
denerſatzes zu monatl. Kerker (erſchw. durch das Verbre- den Bürgern durch Ausſchmückung der Häuſer und Boulevard vin dem anderen unterſcheiden kann. Die Pri- Bräutigam für dieſe Prinzeſſin.) 
chen des Diebſtahls). Straßen mit Guirlanden gefeiert. Für die in Apen⸗ vathäuſer zeichneten ſich durch Beleuchtung nicht beſonder Man ſchreibt aus Paris, daß der Onkel des Erb— 
III. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom rade liegenden Oeſterreicher hatte Prinz Friedrich Carl aus. Es war, wie es alle Jahre war: man hatte des Gu-prinzen von Auguſtenburg, Prinz von Noer, im 
29. Februar 1864. ein Feſt in einem nahe der Stadt liegenden Gehölzſten nicht zu viel gethan; denn jo allgemeine Illuminatio- Begriffe ſteht, ſich mit der Schweſter der Gemalin 


15. Andreas Nater aus Opole in Polen, 27 J. alt, veranſtaltet. 0 nen, wie 1848 das famoſe Des Lampions! der Pariſer des württemberg'ſchen Geſandten, einem Fräulein Lee 

Schuſtergeſelle, zu Stäg. Arreſt. Vor einigen Tagen kamen in Apenrade zehn hö⸗Gamins zu Stande brachte oder wie Paris zur Zeit des aus New-⸗ Vork, zu vermählen. ‚Das Gerücht, Prinz 

8 here ſpaniſche Officiere an, um die Düppelſtellung Krim- und des italieniſchen Krieges ſah, bekommt man amſvon Noer habe deshalb auf ſeine eventuellen Erb⸗ 

90 N ee u die ae. 8 preu⸗Napoleonstage nicht zu Geſicht. — mar die das Feſt ae = älteſtes ig a dee Linie des 

on: 3 iſcher Geſchoſſe kennen zu lernen. Doch dürften auf die Beine gebracht, war ungeheuer. Obgleich Hundert- Auguſtenburg'ſchen Hauſes verzichtet, entbehrt der Be⸗ 

Oeſterreichiſche Monarchie. dieſe Herren vielleicht nur noch einige Laufgräbenſtauſende der Bewohner der Hauptſtadt auf — Land ge- gründung. 5 : i 

Wien, 19. Auguſt. Der Kaiſer und die Kai- auf Alſen finden: Die Düppeler Schanzen find derſgangen waren, jo hatten ſich die Pariſer doch noch in job Prinz Napoleon iſt am Montag in Glasgow 

ſerin, welche ſich 9 — Früh nach Reichenau bege⸗Erde gleich gemacht, die Laufgräben und Parallelen großer Zahl gefunden, daß die Nicht⸗Pariſer fat ganz un⸗ angekommen und im George ⸗ Hotel abgeſtiegen; nach 

ben hatten, je heute Vormittags wieder nach Schoͤn⸗gefüllt und auf den blutgetränkten Feldern wächſtſter ihnen verſchwanden und fie nicht mehr, wie am letzten feinem Ausflug in die Umgegend und Beſichtigung 

gekehrt. Der Kaiſer begab ſich noch imſſtellenweiſe ſchon üppiges Gras. Nicht beſſer ſteht es Sonntag, den Kern der Straßenbummler bildeten. Unter der Sehenswürdigkeiten reiſ'te er Tags darauf ab, 

Laufe des Vormittags in die Hofburg, um Audien⸗ mit den früheren däniſchen Befeſtigungen aufden Pariſern ſelbſt herrſchte ein ganz trocken⸗luſtiger, ich wie verlautete, nach Stirling. Der Prinz bewahrt 
zen zu 5 Sr Alſen. möchte faſt jagen: ſarkaſtiſcher Geiſt. Denn wenn Letzteres das ſtrengſte Incognito. 

2 1b Na — von Preußen iſt am 19. d.“ Graf Hahn aus Neuhaus, ein Bruder der bekannten nicht der Fall Are, jo müßten einem Fremden die neuen Paris, 18. Auguſt. Der König von Spanien 
um 4 2 hr Pe ttags von Iſchl nach Gmunden Gräfin Hahn-Hahn hat feinen Beſitz in Salzburg ver- Athener doch gar zu ſtupid erſcheinen. Am geſtrigen Abend wird fortwährend ſehr gefeiert, und Königin Iſabella 
abgereiſt. In u 5 n iſt Seine Majeſtät um kauft, und jeinen bleibenden Wohnſitz wieder auf Neuhaus erklang nämlich nur Ein Ruf, nämlich „Ile Lambert! hat dem Kaiſer bereits telegraphiſch ihren Dank aus⸗ 
6½ Uhr Abends * it Pol rc angelangt. genommen. Seit feinem Uebertritt zur katholiſchen Reli - He Lambert! Oü est Lambert!“ x. Der Ruf ertönte gedrückt. Aber ſchwerlich wird König Franz von 
Se. Majeſtät wurde mit P * en und der preu⸗ gion hielt er ſich faſt ausſchließlich in Salzburg auf. von allen Seiten, bei jeder Gelegenheit, und war jo zu Aſſiſi ſelbſt ſehr viel Vergnügen empfinden. Die mor⸗ 
siſchen Volkshymne, und von einer großen Volksmenge] In Kaſſel wurde Oberpoſtmeiſter Nebelthau vomſſagen das Loſungswort, das geſtern mehre Hunderttauſende gende Revue wird ihm gewiß nur Beſchwerde berei⸗ 
feſtlich empfangen. zuiag Wo Stadtrath und dem Bürgerausſchuß einſtimmig zumſohne Aufhören ausſtießen. Nur Wenige wußten, was es ken, da er kein großer Freund vom Reiten iſt. „Auf 

Die Ankunft des Königs Preußen auf dem Ober⸗Bürgermeiſter auf zwanzig Jahre gewählt. bedeutet; die Meiſtern riefen es nur nach, und die iefige] diefer weiten, weiten Erde“ hat König Franz nur 


dybce, 27 J. alt, Grundwirthsſohn, alle 5 zu 14täg. Ar- Geburtstag des Kronprinzen Rudolph in Reichenau Großherzogin von Baden in Mainau und nach ihrem ſes möglich iſt, daß Paris feine Revolutionen jo ſchnell aus 
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Ein Pferd, dem er ſich anvertraut, und man hat die⸗ 
ſes Pferd telegraphiſch aus Madrid herberufen. Bei 
der heutigen Feſtvorſtellung in der großen Oper herrſcht 
die ſtrengſte Etiquette. Jedermann iſt perſönlich ein- 
geladen worden, und Alles muß in Uniform oder 
Hofcoſtüm erſcheinen. — Morgen nach der Revue iſt 
Ball in St. Cloud. Dem geſtrigen Diner in der 
kaiſerlichen Sommer ⸗Reſidenz wohnten außer den 
Miniſtern nur die Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
bei. Schon geſtern ſprach man davon, daß der Kai- 
ſer und die Kaiſerin am Montag Abend inmitten der 
Volksmenge in den Champs Elyſées eine Fußprome⸗ 
nade gemacht hätten. Der „Abend-Moniteur? beſtä⸗ 
tigt dieſes heute. 
Schweiz. 

In Zürich, wo eine ziemlich große Anzahl polni⸗ 
ſcher Emigranten ſich befindet, iſt, wie der Gaz. nar. 
geſchrieben wird, der Inſurgentenfuͤhrer Hauke von 
ſeinen Landsleuten, etwa 100 Perſonen, erwartet und 
begrüßt, am 10. d. aus Frankreich angekommen. 

Großbritannien. 

Ueber die Vorfälle in Belfaſt enthält die 
„Times“ einen ausführlichen Bericht, demzufolge der 
Auflauf am Sonntag den 15. Auguſt ſich mit ver⸗ 
doppelter Gewalt erneuert hatte. Die Stadt bietet 
jetzt einen Anblick dar, als ob ſie einen harten Sturm 
überſtanden hätte; überall zerbrochene Fenſterſcheiben, 


begleitet. 
Derſelbe war zu ſchwach allein das Scaffoj zu be— 
ſteigen und mußte von den Henkersknechten hinauf— 
getragen werden. In einigen Minuten war er eine 
Leiche, und nun folgten die beiden andern, Landowski 
und Schmidt, unter Begleitung des Paſtor Ludwig, 
der ſehr blaß und aufgeregt ſchien. Der 19 jährige 
Jüngling Landowski, ein anmuthige jugendliche Man— 
nesgeſtalt trat muthig und feſten Schrittes auf die 
Stufen des Galgens. Oben angekommen, grüßte er 
mit freundlicher, lächelnder Miene mit beiden Händen 
die lautloſe vor Entſetzen ſtarre Menſchenmenge, warf 
ſeinen Leidensgefährten in der Citadelle noch einen 
Abſchiedskuß zu, und wandte ſich dann mit ſichtlicher 
Ruhe zu den wartenden Henkern, welche ihm im Nu 
die weiße Leinwandkappe über das Geſicht zogen und 
den Strang um den Hals legten. In demſelben 
Augenblick fiel ein Schuß von der Citadelle, und 
gleichzeitig ſprengte ein Tſcherkeſſe in vollem Galopp 
heran und übergab dem commandirenden Offizier eine 
ſchriftliche Ordre. In demſelben Augenblick befreiten 
die Henker den Kopf des Delinquenten vom Strang. 
Seine erſte Bewegung war zum Paſtor Ludwig, den 
er mit Herzlichkeit küßte, wobei er eben ſo feſten 
Schrittes, wie er hinaufgeſtiegen war, die Stuf 
Schaffots hinabſchritt. Hier empfingen ihn einige 
naheſtehende junge ruſſiſche Offiziere mit herzlichen 


der hieſigen Pfarrkirche um 9 Uhr Vormittags ein feierlicher 
Gottesdienſt durch den Ehrendomherrn Propſten Graf abgehalten, 
welchem ſämmtliche k. k. Beamten, die hier ſtationirten J. k. Offi⸗ 
cieve ſammt der Mannſchaft und viele Menſchen aus allen Claſſen 
der Bevölkerung beigewohnt haben. Am Schluße des Gottesdien⸗ 
ſtes wurde die Volkshymne abgeſungen. Nach dem Gottesdienſte 
begaben ſich ſämmtliche k. k. Beamte, dann die Stadtrepräſentanz 
in das k. k. Bezirksamtsgebäude, um dem Herrn Bezirksvorſteher 
ihre Glückwünſche für das Wohl unſeres erhabenen Monarchen 
darzubringen. In der rutheniſchen Kirche fand ebenfalls ein 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Nachmittags fand anläßlich des 
Geburtsfeſtes Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ein frohes Feſt 
im nahe gelegenen Bernhardiner Walde unter Theilnahme der 
k. k Beamten, des k. k. Militärs und der ſämmtlichen Honoratio⸗ 
ren ſtatt, bei welchem unter begeiſtertem Zurufe der ganzen Ver⸗ 
ſammlung ein breimaliges Hoch auf Seine k. k. Apoftoliſche Ma⸗ 
jeſtät unſeren allergnädigſten Kaiſer ausgebracht wurde. 

»Die bisher ſicher geſtellte Zahl der bei Czerni⸗ 
How am 15. Auguſt Ertrunkenen beläuft ſich nach einem 
amtlichen Berichte vom 19. d. M. auf 74 Perſonen. Davon ent⸗ 


Czutöwek und 12 auf Kaszöw. Nebſt den drei Leichen, welche am 
Tage des Unglückes aufgefunden wurden, ſind am 19. d. M. 7 
Leichen bei Wolowiee ans Ufer ausgeworfen wurden. [Vorgeſtern 
wurde hier die Leiche einer . Bäuerin, wahrſcheinlich eines 
Opfers des Angtüdefallee bei Czernichöw, aus der Weichſel ger 
zogen.] Eine Commiſſion des h. o. k. k. Landesgerichtes erhebt 
an Ort und Stelle den Thatbeſtand. 

* Geftern wurde in dem Mühlgraben bei den abgebrannten 


lichen Geſchlechts gefunden 
Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichte 
in Strafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten wer⸗ 


fallen 3 auf Czernichöw, 46 auf Nowa wies s zlachecka, 13 auf 


Krasuski als der älteſte eröffnete die Reihe. Lezajsk am 17. Abends feierlich beleuchtet. — Am 18. wurde in 34. Infanterie⸗Regiments mit der Regimentsmuſik 


war am Bahnhofe aufgeſtellt. Am Perron desſelben 
verſammelten ſich der Statthalter Graf Chorinsky, 
der commandirende General FMe. Graf Thun, viele 
Generale, Stabs- und Oberofficiere, der Verwaltungs⸗ 
rath der Eliſabethbahn, das Perſonale der preußijchen 
Geſandtſchaft. Viele Damen der Ariſtokratie und 
der beſten Geſellſchaft erhöhten den Reiz des belebten 
Bildes. Baron Werther und der Präſident des Ver⸗ 
waltungsrathes, Schey, waren dem König bis Lam⸗ 
bach entgegengefahren. — Um dreiviertel auf ſechs Uhr 
kam Se. Majejtät der Kaiſer im zweiſpännigen Hof- 
wagen angefahren, begleitet vom erſten General⸗Adju⸗ 
tanten Grafen Crenneville. Der Kaiſer trug die 
Oberſten-Uniform des preußiſchen Regiments, deſſen 
Inhaber er iſt, und das Großkreuz des Schwarzen 
Adler-Ordens. Lange vor Ankunft des Zuges ſtan⸗ 
den Se. Majeſtät am Schienenwege. Um halb 7 
Uhr endlich verkündeten Döllerichüffe und Telegra⸗ 
phen⸗Signale das Nahen der Locomotive. Im lang⸗ 
ſamen Tempo fuhr der Separat-Galazug in den 
Bahnhof ein. — Se. Majeſtät der König von Preu— 
ßen in der Oberſten-Uniform des öſterreichiſchen Li⸗ 
nien-Infanterie-Regiments Nr. 34, mit dem Groß⸗ 


en des Mühlen am Piasek die Leiche eines neugebornen Kindes weib- krenze des Stephans-Ordens geſchmückt, hatte kaum 


die Treppe des Waggons verlaſſen, als Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer Franz Joſeph ſeinem hohen Gaſte 


eingebrochene Thüren, zertrümmerte Möbel, ja ſogar Küſſen und der Zug bewegte ſich langſam nach derſden: Am 24. Auguſt wider Johann Rafkowski et Comp. entgegeneilte, und ihn auf das allerherzlichſte be⸗ 
Spuren von Kugeln. An jeder Ecke ſtehen Gruppen Citadelle zurück. Sein mit ihm begnadigter Leidens⸗ und wider Joſeph Tuchowiez wegen Verbrechens des Dieb⸗ grüßte. Die Majeſtäten umarmten und küßten ſich 
von Policemen und Soldaten, oder fie ziehen durch Gefährte Schmidt ſchien ganz betäubt und ließ ſich Se ae See tele Ira eng Er dreimal, wechſelten einige Worte — dem Statthalter 
die Straßen zum Kampfe bereit und entſchloſſen. wie ein Kind zurückführen. Als charakteriſtiſch mußſekl wegen Verbrechens der ſchweren körperlichen Beſchädigung. Grafen Chorinski wurde die Ehre zu Theil, hier vor⸗ 
Sonntag war die Stadt ruhig, aber am Montagſich Ihnen mittheilen, daß die dienſtthuenden Trup⸗Am 25. Auguſt wider Anna Stawarz und wider Ferdinand geſtellt zu werden — und begaben ſich ſodann auf 
feierten die katholiſchen Arbeiter des Feſtes halber. pen nach öffentlicher Verleſung der Begnadigungs⸗Finkelhaus wegen Verbrechens des Diebstahls und wider Tho- den Vorhof; die Ehrencompagnie präſentirte das 


Ungefähr um 5 Uhr Morgens wurden einige prote⸗ mas Klaput wegen Verbrechens der ſchweren körperlichen Be⸗ 
ſtantiſche Buben und Mädchen, die in die Arbeit 
gingen, bedroht und geſchlagen und ſo zum Umkeh⸗ 
ren gezwungen. Die Folge davon war, daß dieſe 
ihre Anhänger und Freunde um ſich verſammelten, 
und es entſpann ſich ein allgemeiner Kampf. Im 


weiteren Verlauf ſtellten auch 500 Schiffsarbeiterfdaß die Angelegenheit der Conferenz zur Neuordnung 
für dieſen Tag ihre Arbeit ein und vereinigten ſichſder ſyriſchen Verhältniſſe fortwährend DVerhandlunz|ii 
mit dem Mob, in der Abficht, Brownjquare undſgen verwickelter und ſchwieriger Natur nothwendig 


Landy⸗Row zu zerſtören. Die immer mehr auf- 
ſchwellenden Maſſen ſetzten ſich, mit Knütteln, Blei- 
ſtöcken und Steinen bewaffnet, in Bewegung. 
beiden Straßen, deren Bewohner ſich zu dieſer Zeit 
alle bei der Arbeit befanden, waren ganz unverthei— 
digt und unbejchügt. Der wüthende Haufe ließ be⸗ 
greiflicherweiſe nichts Zerbrechliches und Zerſtörbares 
unzerbrochen und unzerſtört. 
die Ruheſtörer gegen die Schulen, und obwohl es ge⸗ 


Ordre in ein jubelndes Hurrah ausbrachen. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich die freudige Kunde in der 
Stadt, und der Segen Tauſender wurde dem men— 
ſchenfreundlichen Statthalter zu Theil. 
Türkei. 
Aus Conſtantinopel ſchreibt man der „G. C.“ 


macht. Der ſardiniſche Geſandte Graf Creppi macht 
die äußerſten Anſtrengungen, um ſich die Theilnahme 


bis jetzt arbeitet er nicht mit beſonderer Ausſicht auf 
Erfolg, da er von Seiten Englands und Frankreichs 
nur ſehr lau unterſtützt wird, Rußland | 
genüberſteht und unter dieſen Umſtänden Aali 


Paſcha 


Dann wendeten ſichſſich durchaus nicht bewogen fühlt, den ſardiniſchen 


Anſprüchen, die er bereits für unbegründet erklärt hat 


ſchädigung, endlich am 26. Auguſt wider Michael Monia und 
Franz Pieezonka wegen Verbrechens des Diebſtahls. 
* Seit geſtern unterzeichnet den „Czas“ wieder als verant⸗ 
wortlicher Redacteur und Herausgeber Hr. av. Mas lowski. 
In der hieſigen Univerſitäts⸗ Druckerei iſt das 7. Heft des 
mehr erwähnten polnifch = lateinischen Lexicon vom Gymnaſtal⸗ 


„Director Hochw. A. Bielikowiez erſchienen. 
Die Schauſpielerin Frl. Saphir, von der hieſigen deut- Fahrt ſelbſt — an der Straße waren Tauſende von 


chen und polniſchen Bühne her wohlbekannt, verläßt dieſer Tage Menſchen aufgeſtellt — war von nicht endenwollen⸗ 
gagement an dem Stadt⸗ 


Krakau, um, wie wir hören, ein En 
Theater zu Würzburg anzutreten. 

* Der Wiener Perſonenzug iſt heute verſpätet eingetrofs 
fen. Aviſirt war, daß derſelbe in zwei Abtheilungen, und zwar 


Miuuten fpäter eiutreffen werde. Auch ber den geſtrigen Perſonen⸗ 
zügen war dieſes der Fall. Wie gerüchtweife verlautet, iſt ein in 
Florisdorf ſtattgehabter Zuſammenſtoß zweier Züge Urſache dieſer 


ogar ihm ge- Verzögerungen. J Nach einer der „Wiener Sonnkags⸗Ztg.“ zuge⸗Regimentsmuſik aufgeſtellt. 


gangenen Kundmachung der Direction der a. pr. Kaiſer Ferdi⸗ 
nands⸗Nordbahn iſt die Vorſpannmaſchine, welche dem am 20. 


d. M. Abends ſehr ſtark beſetzten Wien-Krakauer Perſoneuzuge 
„in Florisdorf beigegeben werden ſollte, auf ihrer Fahrt dahin am! 


Gewehr, die Muſik ſtimmte die preußiſche Volks⸗ 
1 — an und die verſammelte Menge brach in 
türmiſche Vivatrufe aus. Nach Beſichtigung der 
ausgerückten Truppe defilirte dieſelbe vor den Ma⸗ 
jeſtäten. Dieſelben begaben ſich ſodann im offenen 
Wagen nach Schönbrunn. Die Abfahrt und die 


den Beifallsrufen begleitet. In Schönbrunn waren 
zum Empfange ſämmtliche hier weilende Erzherzoge, 
die Miniſter und die Erzherzoge, die Miniſter und 


Die)bei dieſer europäiſchen Transaction zu erobern, aber|der erſte Zug um 1 Stunde, der zweite Zug um 1 Stunde 20 [die Vertreter des diplomatiſchen Corps verſammelt 


und die eigens aus Kaſchau hier eingerückte Ehren⸗ 
Compagnie von des Königs- Regiment mit einer 
Auch hier war, wie man 
uus berichtet, der Empfang von Seite der zahllos 
verſammelten Menſchenmenge ein ſehr herzlicher. 
Hermannſtadt, 18. Auguſt. (Landtagswahlen.) 


rade Schulzeit und alle Räume mit Kindern gefülltſirgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen. Sollte auch, den früher von Wien abgefertigten Stockerauer Zug in der Tabor⸗Im Csiker Stuhl ſind gewählt worden: Ladislaus 


waren, warfen ſie Steine durch die Fenſter und ver— 
wundeten einige Kinder. a 
ſchreiten der Conſtabler iſt es zuzuschreiben, daß die 
Parteiwuth nicht größeres Unheil anrichtete. Denn 
auch die Proteſtanten hatten ſich verſammelt, bereit, 
ihren Gegnern mit gleicher Münze zurückzuzahlen. 
Später kamen auch Truppen, die aber den aufgereg⸗ 
ten Pöbel wenig eingeſchüchtert zu haben ſcheinen; 
denn laut einem telegraphiſchen Bericht, welcher am 
16. d. in London einlief, hätten ſich am Dienſtag 
die Unruhen wiederholt. Es ſei ſogar zu einem blu⸗ 
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Poͤbel ge⸗ 
kommen, von welchem 30 Mann verwundet und fünf 
getödtet wurden. . 
dem Meiſter des Schlachtfeldes geblieben zu ſein, da 
fie mit Aexten, Piken, Stangen, Piſtolen und ande⸗ 
ren Waffen die Straßen durchziehen. Die katholiſche 


ſetzt. Ferner iſt eine Subſeription zur Anſchaffung 


was wahrſcheinlich iſt, die Conferenz gar nicht 


Nur dem kräftigen Ein-Stande kommen und nach einem franzöſiſch-engliſchen 


Vorſchlage vermittelſt eines einfachen Beſchluſſes die 


e 
Dauer eines weiteren Jahres verlängert werden, jo 
würde doch ſchon hiedurch die ſardiniſche Politik, 
welche auf der Theilnahme am Pariſer Congreß den 
Anſpruch begründet, als quasi feſte Großmacht bei 
allen europäiſchen Verhandlungen Sitz und Stimme 
zu haben, eine bedeutende Schlappe erleiden. 

Die Nachricht von einem neuen Aufſtande in Her— 
zegowina redueirt ſich, jo weit ausführliche Berichte 
im „Srbobran“ vorliegen auf einen Confliet zwiſchen 


Letzterer hatte Luka nach Trebinje citirt, um wegen 


Straßen- und Fortificationsbauten mit ihm zu con⸗ 
feriren. Luka in der Ueberzeugung, daß man ihm 


war Munib Effendi ergrimmt. Die Herzegowiner 


u Au angefahren, wodurch leider mehrere Paſſagiere des Stockerauer v. Sandor, 
Die Vorſpanuma⸗ 


Zuges leichtere Verletzungen erhalten haben. 
ſchine und einige Perſonenwagen wurden unerheblich beſchaͤdigt. 
Nach den gepflogenen Vorerhebungen iſt dieſer Unfall dem Führer 


ſuspendirt wurde. Die gerichtliche Uuterſuchung it im Zuge.] 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Das Haus Roihſchild in Paris hat ſich der „B. B.-.“ 1 
nleihe von 12/burg weitergereiſt. 


nach (privatim) bereit erklart, die däniſche 
Millionen Reichsthalern zu übernehmen. 
Berlin, 20. Auguſt. Freiw. Anlehen 102. — 59 Met. 634. — 
Wien 873. — 1860er⸗Loſe 844. — Nat.» Anl. 705. — Staatsb. 
1154. — Credit⸗Actien 863 Credit- Loft Böhm. 


Die Meuterer ſcheinen aber trotz-Luka Vukalovicz und dem Kaimakam Munib Effendi.\Weitsahn 693. — 1864er Loſe 544. — 1864er Silber⸗Aul. 768. wurden dem Könige in der geftrigen geheimen 


— Galizier 114. 
Frankfurt, 20. Auguſt. öperc. Met. 618. — Aulehen vom 


Jahre 1859 801, 1 1 1025. 2 5 — 1854er 
i N \ a 5 ulehen 683. — Credit⸗Actien 202. — 1860er 
Partei hat nach Dublin Abgeordnete gejendet, umſnur einen Fallſtrick legen wolle, erſchien erſt nach län-(Loſe 84}. -- 1864er Loſe 944.— Staatsbahn 2014. — 1864er 


eine Commiſſion bittend, welche die Stadt verwal⸗gerem Weigern bei der Zuſammenkunft und zwar in|Silbe 
ten ſoll, da fie in die Behörden wenig Vertrauen Begleitung von 500 bewaffneten Herzegowinern. Darob.— 


Loſe 764. — Nat.⸗ 
r⸗Anlehen 763. 


Paris, 20. Auguſt. Schlußcurſe: 3pere. Rente 66.45. — 


Hamburg, 20. Auguft. Credit⸗Actien 823. — Nat. Anl. 69}. 
1860er Loſe 841. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. — 


Martin Keresztes, r. k. Pfarrer und Franz 
Puskas. 
Hamburg, 20. Auguſt. Eine Bekannntma⸗ 


genwärtige Ordnung der Dinge in Syrien für dieſder Vorſpaunmaſchine zuzuſchreiben, welcher ſogleich vom Dienſteſchung des Senates publieirt die mit den Bun⸗ 


des ⸗Commiſſarien abgeſchloſſenen Telegraphenver⸗ 
träge. 

Altona, 20. Auguſt. Mit dem geſtrigen Abend⸗ 
92 ſind Prinz Friedrich Karl von Preußen und 
F Me. Frh. Gablenz hier eingetroffen und nach Ham⸗ 


Kopenhagen, 19. August. „Flyvepoſten“ berich⸗ 
ten: Die Inſtruectionen für die däniſchen Bevollmäch⸗ 
tigten in Wien ſind nun volländig W und 

itzung 
des Staatsraths vorgelegt; man nimmt an, daß Ca⸗ 
pitän Bille die Inſtructionen nach Wien heute über⸗ 
bringt. u 

In der geſtrigen Sitzung des Folkething theilten 
der Finanzminiſter und Marineminiſter mit, es ſei 
für die früher bewilligten 800.000 daͤniſchen Thaler 
auf if deen Werften ein neues aber kleines Pan⸗ 


von Feuerwaffen in Umlauf geſetzt worden. — Ein erklärten, fie würden in nichts einwilligen, was nichtſalpere 94.75. — Staatsbahn 432. — Credit Mobilier 1017. — zerſchiff beſtellt worden und dasſelbe bereits in Arbeit. 


Telegramm vom 18. d. meldet: Die Unruhen dauern 
fort, und die geſtern ſtattgefundenen Unordnungen ha⸗ 
ben beklagenswerthe Folgen gehabt. Die Spitäler 
ſind mit Verwundeten angefüllt. Es befinden ſich 
gegenwärtig nahe an 4000 Mann Truppen hier und 
täglich kommen neue dazu. 

Dänemark. 

Aus Kopenhagen, 18. Aug., wird gemeldet: 
Eine von vertriebenen ſchleswig'ſchen Beamten beru⸗ 
fene zahlreiche Verſammlung beſchloß einen Antrag 
folgenden Inhalts: „Der Reichstag wolle beſtimmen, 


des Rechtes der ſchleswig ' ſchen Bevölkerung auf all⸗von Domainen in den Donau- Fürſtenthümrrn amt⸗ Gerte 


emeine Abſtimmung aufgenommen werde, welche di⸗ 
ſtrietweiſe und mit gröͤßtmöglichſter Wahrung der Na⸗ 
tionalitäten vorzunehmen f 
ſich gegen dieſen Antrag. 

„Dagbladet“ fordert auf, das königliche Theater 
nicht zu beſuchen, weil die Leitung einem Holſteiner 
übertragen iſt. : 

Der Finanzausſchuß des Folkethings proponirt, die 
von der Regierung beantragte Anleihe von 12 Mil⸗ 
lionen um ein Drittel zu vermindern. 


Rußland. 

Ueber die Hinrichtung Krasuski's und die Begna⸗ 
digung Landowski's und Schmidt's wird der „Schl. 
Zig.“ aus Warſchau, 17. Auguſt, geſchrieber: Das 
Todesurtheil an Krasuski, Landowski und Schmidt 
ſollte heute Morgen auf dem Glaeis der Citadelle 
vollzogen werden. Heute Früh an einem kühlen reg: 
neriſchen Morgen, degab ſich eine gegen ſonſt nur 
ziemlich ſpärliche Anzahl Neugieriger nach der Cita⸗ 
delle, wo brreits die Todesmaſchine auf dem Glacis 
aufgerichtet war. Um 9%, Uhr öffneten ſich die ver- 
hängnißvollen Thore des Warſchauer Towers und 
heraus traten langſam in weißen Kitteln die 3 Ver— 
urtheilten unter Escorte von Gensdarmen und Koſa⸗ 
ken und ſchritten der Richtſtätte zu. Krasuski 
wurde von einem Kapucinermönch, Landowski und 
Schmidt als lutheriſche Glaubensgenoſſen von dem 
hieſigen General» Superintendenten Paſtor v. Ludwig 


i. „Flyvepoſten“ erklärt 


in den Verträgen ſtipulirt iſt und wenn es auch zu 
einem Kampfe käme. Die Folge war, daß Herzego- 
winer und Türken einander bewaffnet gegenübertraten 
und daß es bei Kolaſchin zu einem Gefechte kam, 
wobei die Türken 500 Mann verloren haben ſollen. 
Der „Srbobran“ iſt der Anſicht daß dieſer Local⸗ 
aufſtand ſich nicht über die ganze Herzegowina aus⸗ 
breiten werde. 


Aus Conſtantinopel meldet man unter dem Te Bohnen —— — Erdäpfel . — — Gine Kla 
f mſ Holz 6.— weiches 5.— — E t tter⸗Klee —.— — 
10. d. Fürſt Cuſa werde das organiſche Geſetz in W 1.—. — Stroh ee Wahr 


Bezug auf das Grundeigenthum und auf die den 


lich erlaſſen. Fürſt Cuſa werde über Conſtantinopel 
nach Paris reiſen. 
quis de Mouſtier hat ſich am 10 d. in Conſtantino⸗ 
pel für Frankreich eingeſchifft. — Sir H. Bulver wird 
gleichfalls in der Kürze eine Reiſe unternehmen. — 
Die italieniſchen Sonfulate in der Türkei werden in 
der Zukunft die Intereſſen Portugals verſehen. 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


Krakau, den 22. Auguſt. 


des Geburtsfrſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
der durch 


probſt Slosarezyk ein feierliches Hochamt abgehalten, welchem 
ſämmtliche k. k. Behörden, das geſammte k. k. Officierscorps und 
er Magiſtrat anwohnten. Während des Gottesdienſtes wurden 
urch die ausgerückte ganze Garniſon bei der Kirche und auf dem 
Ringplatze die gewöhnlichen Salven abgefeuert, zum Schluſſe des 
Gottesdienſtes das Te Deum laudamus und die Volkshymne 
geſungen. Die zweite Nachmittagsſtunde verſammelte das ge⸗ 
ſammte k. k. Officiercorps zu einem gemeinſchaftlichen Diner, wo⸗ 
bei die Regimentscapelle mehrere Muſikſtücke ausführte und die 
Toaſte von Pöllerſchüſſen begleitet wurden. Die Feier wurde 
Abends durch ein Concert der Militärmuſik und einen durch das 
k. k. Officierscorps veranſtalteten Ball unter Bei 
Beamten und einiger Civilperſonen beſchloſſen. 


laß 
über Anregung des Magiſtrates 


Aus Lezajsk, 19. Auguſt, wird uns geſchrieben: Aus Ans 
des Geburtsfeſtes Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät wurde 
und der Bürgerſchaft die Stadt 


Lomb. 541. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 68.10. 


— Conſols mit 895 gemeldet. 
London, 20. Auguſt. Schluße 
Eiſenbahn⸗Actien 21. — Wien — 


5813. — 23 pere. Met. 2944.— Nat.⸗Anl. 683. — Wien — 
— SilbersAnlehen 714. 
Kolbuszow, 16. Auguſt. Auf dem geftri 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: G 
8. Korn 1.65 — Gerſte 1.60 — Hafer 1.40 — Er 


5 ; Neu⸗Sandez, 8. Aug. Die heutigen Durchſchnittspreiſe war \ . 
daß bei dem Friedensſchluſſe ein Vorbehalt zum Schutz [Europäern bewilligten Rechte hinſichtlich des Ankaufs . öſtr. Währ.? Ein Megen Weizen 3 82 = ne 3.05 — Krieg mit England treffe. Die Werbungen 

— Bohnen —.— — 
weizen —.— — Kukurutz —.— — be A 
— Der franzöſiſche Geſandte Marz|gentner Futter⸗Klee —.—. — Ein Zentner Heu 1.35. Ein Beines 


ſte 2.10 — Hafer 1.80 — Erbſen —.— 
rſe —..— — Buch 
1.40. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 — — weiches 5.—. — 


Stroh 1.10 fl. 


Krakauer Cours am 20. Auguſt. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 984 verlangt, 973 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 444 verl., 436 bez. 


— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1523 verl., 


1494 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 


1711 verl., 1693 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
erl., 875 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. . Aug 
verl., 1123 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 berichtet: Prinz Friedrich Karl v. Preußen und FME. 
{ g verl, 5.40 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.49 verl., 
* Aus Tarnow, 19. Aug., wird uns geſchrieben: Die Feier 5.39 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 

kajeſtät des Kaiſers Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
wurde geſtern früh um 35 Uhr hierorts mit Pöllerſchüſſen undſlauf. Coup. in öſt. W. 76.40 verl., 75.40 bez. — Galiz. Pfand⸗ 5 N x 
das Mufifcorps des k. k. Uhlanen⸗Regiments ausgeführ⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 804 verl., 791 bez. — [wege in das Hauptquartier zurück. 
ten Reveille eröffnet, um 10 Uhr war durch den infultrten Dom⸗Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 774 verl. 
ohne Coupons fl. 
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764 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, 
ſterr. Währ. 258 verl., 256 bezahlt. 


ö 


Neueſte Nachrichten. 


bofes erhob ſich ein großer preußiſcher Adler. 


onſols 893. — Lombardiſche 
7. — Türk Conſols 504. 
Amſterdam, 20. Auguſt. Dort verz. 808. — öperc. Met. 


en Markte ſtellten 
n Metzen 5 

en 
fer hartes tiſchen Behörden in Oſſan haben den Verkehr mit 


Wien, 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
von Preußen iſt heute Abends hier eingetroffen. Der 
Bahnhof in Penzing war von einer zahlreichen Men⸗ 
ſchenmenge belebt und mit Fahnen aller Farben — die 
ziehung der t. k preußiſche vorherrſchend — mit Kränzen und Blumen⸗ 
ewinden reich geſchmücktz über dem Portale des Bahn⸗ 
Eine 
Ehrencompagnie des Königs Wilhelm von Preußen 


Prinz Oskar von Schweden und deſſen Gemalin 
ſind geſtern hier angekommen. 2 

Madri „ 16. Auguft. Das Paketboot der An⸗ 
tillen iſt vorgeſtern in Vigo angekommen. — Aus 
Havannah wird nichts Neues berichtet. — Die Nach⸗ 
tichten aus San Domingo ſtellen die Inſurgenten 
dar, als wünſchten ſie zu capituliren. 

Trieſt, 19. Auguſt. [Meberlandspoft.] Die bri⸗ 


Bhutan abgebrochen. Aus Rangun wird gemeldet, 
daß der König von Birma Vorbereitungen zu einem 

für Ame⸗ 
rika dauern in Calcutta fort. 

Newyork, 10. Auguſt. Die Conföderirten ha⸗ 
ben Maryland verlaſſen. General Averill holte ſie 
ein, ſchlug ſie bei Moorefield in Virginien und 
machte 600 Gefangene. Admiral Farragutt hat das 
Fort Morgan paſſirt. Nachdem er die Panzerſchiffe 
der Conföderirten kampfunfähig gemacht, näherte er 
ſich am 5. der Stadt Mobile. 

Privat⸗Telegramme der „Wiener⸗Sonn⸗ 
tags⸗Zeitung.“ | ; 

Altona, 21. Auguſt. Die „Schles.⸗ H. + Big." 
Frh. v. Gablenz find heute Nachts nach Cuxhaven 


weiter gefahren. FMEL. v. Gablenz wird morgen hier 
zurückerwatet; Se. k. Hoheit kehrt auf dem Waſſer⸗ 


Paris, 20. Auguſt. Fürſtin Czartoryska, Toch⸗ 
ter der Königin Chriſtine von Spanien, iſt geſtorben. 
Das Feſt zu Verſailles wird indeß dennoch ſtattfin⸗ 
den. Der König von Spanien reiſt morgen Abends 
von hier ab. 1 

Bukareſt, 20. Auguſt. Durch fürſtliches De⸗ 
cret wurden die Profeſſoren Faleovianu und Butsco 
abgeſetzt, weil dieſelben bei den Municipalitäts⸗Wah⸗ 
len gegen deren Wahl gearbeitet haben. b 

anghai, 4. Auguſt. Die portugieſiſchen 
Bevollmächkigten konnten die Ratification ihres Ver⸗ 
trages bisher nicht erlangen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. . Boczek. 


Kreis getrieben wurden, 


5 Amtsblatt. 


30, „ die k. k. Artillerie-Schuleompagnie zu Kobzöw, 
— re Den der Kupfer-, Eijen-, Blech- und 
N. 13023. Kundmachung (860. 2-3) olzgeſchirre, 
; . 8 3 „ „ das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 5 , Verzinnung der kupfernen und eiſernen Koch- 


des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die ohne Angabe des Verſaſſers er 
ſchienene Druckſchrift: „Komedya polska. sempre spe- 
ranza — usque ad finem — Lipsk, 1864“ für den 


Umfang dieſer Provinz als verboten erklärt. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, 17. Auguſt 1864. 


Der k. k. Landescommandirende General von Galizien und 


Bukowina. 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. 


F. M. L 
Obwieszezenie. 


Na moey ‚artykulu XV. do bprzeprowadzenia 
stanu oblęzenia wydanego rozporzadzenia z dnia 
27g0 Lutego 1864 — pismo wyszle bez nazwi- 
ska autora: „Komedya polska, sempre speranza 
usque ad finem — Lipsk, 1864“ 
wWincyi zakazaue zostalo. 


Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, 17 Sierpnia 1864. 


C. k. komenderujgcy Jenerat w Galicyi i na Bu- 


kowinie. 


Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
a E Fu Mu F. 


— . — — — 
(861. 13) _ 


In der zweiten Hälfte des Monats Juni l. J. wur⸗N. 24142. 
den im Lemberger Verwaltungsgebiethe 13 Seuchenorte 


N. 20902. Kundmachung. 


mit rinderpeſtkrankem Hornvieh, und zwar: 


Fiolwarki wielkie, Smolno, Chmielno, Jakimow im . > 723 Sr 
Zioczower; Kukizöw, Wolswin ‚ Jastrzebiea, Gross- rens mittelft neberreichung ſchriftlicher Offerte ausge⸗ 
mosty, Kupiezwola im Zötkiewer ; Dubowce, Szlach- 


„Geſchirre zu hinterlegen — 
welches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach been- 
deter Lieitation zurückgeſtellt werden wird, von dem Erite- 


colls auf die bemeſſene Caution ergänzt und deponirt wer⸗ 
den muß. Die Caution kann entweder im baren Gelde 
oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, 
in einer Real⸗Caution oder in einer Bürgſchaft geleiſtet 
werden. 

Nach beendeter mündlicher Lieitation, und nachdem die 
anweſenden Lieitanten ſich erklärt haben, keine weiteren 
Anbote mehr zu machen, werden die vorſchriftsmäßig aus⸗ 
geſtellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditätszeug⸗ 
niſſe verſehenen, noch vor dem förmlichen Beginn der münd- 
lichen Licitation einzulangenden geſiegelten Offerte von der 
Spitals⸗Commiſſion geöffnet, und auf Grund der hierin 


— dla téj pro- geſtellten Anbote weiteres verhandelt, wobei bemerkt wird, 


daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt 
und nach geſchloſſener mündlicher Lieitation keine ſchriftli 
chen Offerte mehr angenommen werden, weshalb der § 37 
der Licitations⸗Bedingungen und das demſelben beigefügte 
Formular als Anhaltspunkt zu dienen hat. 

Die gleichzeitige Betheilung eines Concurrenzluſtigen 
im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. 

Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 
Krakau, 12. Auguſt 1864. 


Kundmachung. (856. 3 
Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik zu Tysmie- 
nice im Stanislauer Kreiſe (Galizien) wird die Coneur- 


ſchrieben. 
Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. 


cince, Ozernichowce im Tarnopoler — Alt - Lisiec ind längstens bis einſchließig 13. September 1864 bei 


im Stanislawower Kreiſe mit 65 Stücken ausgewieſen; 
während in 8 anderen noch im Seuchenausweiſe geführten 


Ortschaften, kein peſtkrankes Stück mehr vorkam. 


der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Stanislau zu über⸗ 
reichen. 
Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im V. J. 1863 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg in Tabak 20950 fl. und in Stempeln 650 1 fl. öft. W. 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 14. Auguſt 1864. 


3. 21109. Kundmachung. 


nebſt vier ſeuchenverdächtigen gekeult worden. 


(862. 1-3) werden. 


Nach dem Conſtatirungs⸗Befunde des Landesthierarztes 
iſt die Rinderpeſt in einem Wirthſchaftshofe zu Filipowice 
im Krakauer Kreiſe ausgebrochen, und es find von den er⸗ 
griffenen 3 Rindern 2 umgeſtanden, und ein ſeuchendes L. 9879. 


Die näheren Lieitationsbedingniſſe und der Erträgniß— 
Ausweis können bei der k. k. Finanzbezirksdirection in Stani- 
slau, und bei dieſer k. k. Finanzlandesdirection eingeſehen 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg, am 9. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. (852. 3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


Da die Seuche bisher blos in einem Wirthſchaftshofe, in g ‚kt iad 7 15 1 
. FN 2 yktem wiadomo czyni, 12 p. Freide Radomy- 
ſich gegenwärtig kein ſeuchendes Vieh befindet, — ler przeciw p. Fortunatowi Glowackiemu waglę- 


welchem 
ausgebrochen 


iſt, und die veterinär- polizeilichen Maßregeln ſem zaplacenia sumy wekslowéj 160 zir. w. a. 


in voller Ausdehnung eingeleitet wurden, jo iſt zu erwar- nrzynalezytosciami dnia 27 Lipca 1864 do L. 


ten, daß dieſelbe ſich nicht weiter verbreiten werde. 


Die Viehmärkte in Zakliezun und Wojniez wurden 


für die Seuchendauer eingeſtellt. 
Dies wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 16. Auguſt 1864. N 


Nr. 20961. Kundmachung. 


(863. 1-3) 


9879 skargg wniosta 10 pomoc sadowa prosila — 
w skutek czego nakaz zaplaty wydany zostal. 


Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wia- 


na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Grabezyhskiego 2 a- 
stepstwem p. Adw. Dra. Serdy na kuratova, z ktö- 


Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lembergſrym wniesiony spör wedlug ustawy wekslowéj dla 


vom 7. d. M. 3. 39523 iſt die Rinderpeſt in mehre⸗ 
ren Orten des Lutowiskoer und Ustrzyky'er Bezirkes im Sa · 


noker Kreiſe ausgebrochen. 


Galicyi przepisanéj przeprowadzonym będzie. 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu 
azeby w przeznaczonym ezasie albo sig sam oso- 


Anlaß zu dieſem Seuchenausbruche in dem bis jetzt biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 
verſchont gebliebenen Kreiſe gaben verdächtige Viehtriebe czonemu zastgpey udzielil, lub tea innego obroncg 


welche aus den öſtlichen Theilen des Landes durch den obral 
und theilweiſe auch die Richtung bronjenia prawem przepisane Srodki uzyl, 


i tutejszemu Sgdowi oznajmil ogölnie do 


Reinigung der Wäſche beim Spitale und Nr. 14110. 


her aber ſogleich bei Unterfertigung des Licitationsproto- 


domy — przeto na skutek prosby Freidy Ra- 
domysler przeznaezyt tutejszy Sad dla zastepstwa! 


Kundmachung. (840. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß das am 26. Mai 1862, 3. 9729 über das 
Vermögen des Carl Schaffrann, Handelsmannes in Biala 
eingeleitete Vergleichsverfahren abberufen und für aufgeho⸗ 
ben erklärt wird. 

Krakau, am 1. Auguſt 1864. 


Anzeigeblatt. | 


Oeffentliche Danffagung- 

Unſer am 20. Dezember v. J. hierorts verſtorbene 
Gatte und Vater, Hr. Med. Dr. Thomas Sme kal, hatte 
im Auguſt v. J. bei der Lebens- und Renten⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft „Oesterr. Gresham“ u. z. bei deren 
Hauptagentſchaft in Biala, repräſentirt durch 
Herrn Emänuel Reich, ſein Leben mit dem Betrage von 
fl. 3000 — zu Gunſten ſeiner Erben verſichert, und blos 
die Prämie für das erſte halbe Jahr eingezahlt, und trotz⸗ 
dem der Selige in Folge eines chroniſchen Leidens ſtarb, 
welches dem Geſellſchaftsarzte bei der Unterſuchung anzu⸗ 
geben überſehen wurde, iſt uns die enſprechende Summe 
von der genannten Geſellſchaft anſtandlos, prompt und un⸗ 
geſchmälert ausbezahlt worden. } 

Wir fühlen uns daher verpflichtet, der Geſellſchaft 
„Oesterr. Gresham* unſern tiefgefühlten Dank auszu' 
ſprechen und dieſen Aet wahrer Humanität zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Kenty, im Juli 1864. 

Franeiska Smekal, 
Wittwe nach Thomas Smekal. 
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(858. 2) 


C 0 
fa} 
Neueſtes k. k. öſterreichiſches K 


Staats⸗-Anlehen 


vom Jahre 1864. 
Nächſte Ziehung am 1. September l. J. Hauptge⸗ 
winne dieſes Anlehens ſind: 
fl. 230,000, 220,000, 200,000, 150,000, 50,000, > 
25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 5,000, 2,000, % 
1,000, 500, 400 u. f. w. 

Durch Unterzeichneten find Looſe für obige Ziehun⸗ 
gen gültig, gegen Einſendung des Betrages in öſterr. 
Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. 
— 4 Looſe zu fl. 10. — 9 Looſe zu fl. 20. 

Gefällige Aufträge hierauf werden prompt aus 
geführt, ſowie Verlooſungspläne und Ziehungsliſten 
den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. 2 

Man wende ſich daher direct an (817. 6) 

. E. Hölter, 


in Frankfurt am Main. 
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jungs) Zeitung“ wird Stellefuhenden jedes hö. 

hern und niedern Standes empfohlen. Sie bringt 

Hunderte von offenen Stellen (im Handels-, Bureau-, 
Forſt⸗, Bau-, Unterrichtsfache, Oekonomie, für Apotheker, 
Kellner, alle Künſte (Muſik ꝛc.) und Gewerbe jedes deut- 
ſchen Staates zur Auswahl, ſo daß ſogleich ſich Jeder 
„ſelbſt“ eine geeignete Stelle verſchaffen kann, was Diej. 
zu ſchätzen wiſſen werden, welche bereits 5, 10 u. m. Tha⸗ 
ler vergeblich an nichts vermittelnde Commiſſionäre wegge⸗ 
worfen. Bei Franeo-Einſendung des Abonnement von 1 


D ‚General: Bacanzenz (Stellen ⸗Nachwei, 


& 


1 


sn Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National-Aulehen zu 5% fi 


Bom Jahre 1851, Ser. B. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


von Kroatien und Slavouien zu 5% f 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 


Kais. kön. öſterreich. 1564er Looſe 


Gewinnziehung am 1. Septembe r1864 
Hauptgewinn: fl. 200,000, nie: 


drigſter Gewinn fl. 1 


Das Großhandlungshaus B. Schottenfels 


35. 


in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 


Betrags in öſterr. Banknoten: 
5 Looſe zu fl. 14. 


1 Loos zu fl. 
1 1 Loſe zu fl. 


30. 


Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer unentgeldlich. | 
(785. 7) 


Ss D HE IOOEECHOB 0008 


Hauptgewinn 
fl. 250,000, 


Niedrigſter Gewinn 
fl. 135. 


Am 1. September l. J. 


findet eine große Ziehung des aller 
vom Jahre 1864 


200,000, 150,000, 30,000, 


u. 4. w. 


3 Looſen, 


* * * 


hung zugeſandt. 


Man beliebe ſich daher recht baldigſt und direet 
zu wenden an 


1 Loos für obige Ziehung gültig koſtet fl. 


neueſten 


K. k. österr. Staats - Anlehens 


ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Ge— 
winne enthält und zwar von fl. 250,000, 220,000, 
25,000 
13,000, 10,000, 3,000, 2,000, 1,000, 


20,0 


(819. 


Meinrich Bach, 


Staats⸗Effecten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 
SOHO OHG OOO OOO OOO 80008 | 


500, 400 
x 


4 öſt. W. 
koſten fl. 10 
„ * „5 " " fl. 20 „ 
Gefällige Aufträge werden gegen Einſendung des 
Betrages reell und prompt ausgeführt, Verlooſungs⸗ 
“Pine den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Zie- 
hungsliſten den Theilnehmern ſofort nach der Zie— 


00, 
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Wiener Börse- Bericht 


vom 20. Auguſt. 


Offeutliche Schuld. 


A. Mes lautes. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 


L C. October 
zu 5% für 100 fl. 


vom April — 


„ 4½ % für 100 fl.. 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
„ ‚1854 für 100 fl. 

„ 1800 für 100 fl. 


dtto 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 


zu 50 fl 


Como - Meuteuſcheine zu 42 L. austr. 8 


B. Mer Mronlaänder. 


ir 1 00 fl. 


Geld 
67.80 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärut., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Vauat zu 5% für 100 N. 


ur 10 p. 


Actie n (pr. St.) 


der Nationalbank! ee 6 
der Eredil⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


200 fl. oöͤſtr. W. 


g uſendu Niederöflere, Gstompte⸗Geſellſchafl zu 500 fl. ö. un. 
Thlr. (2 fl. oder 5 Fres.) wird die Vacanzen-Zeitung 6ſder Kaiſ. Ferd. Morpbac su 1000 fl. C. M. 
Mal, bei Einſendung von 2 Thalern (4 fl. oder 10 Fres.) der 
inaczéj 15 Mal in wöchentlich 1 Nummer pünktl. am Tage des 


Staatö⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gm. 
oder 500 Fr. 


der Kaiſ. Cliſabeih⸗Vahn zu 200 fl. CM. 


können. Zur Licitation wird Niemand zugelaſſen, der ſich 


nach Ungarn genommen haben. 


Die ſtrengſten Präpentiv⸗Maßregeln zur Unterdrückung przypisacby 
Z 


dieſer Seuche und Verhütung der Weiterverbreitung wur ⸗ 
den getroffen. 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 14. Auguſt 1864. 


— 


N. 639. Licitations⸗Ankündigung (6848. 3) 
Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitalskoſt⸗ 
Bereitung, dann Lieferung der ärztlichen und Apotheker- 
Bedürfniſſe, Spitals-Requifiten, Wäſchereinigung, 
nung der Kochgeſchirre und ſonſtigen Profeſſioniſten-Arbei⸗ 
ten, für das k. k. Garniſonsſpital zu Krakau für das Jahr 
1864/5 resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende De 
zember 1865 wird im hierortigen Spitalsgebäude am Ga- 
ſtell zu Folge hoher k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗Ver⸗ 
ordnung Abth. 5, Nr. 1165, vom 6. Auguſt 1865 erneu⸗ 
ert, am 25. Auguſt 1864 um 10 Uhr Vormittags eine 
öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als im Of: 
fertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedingun⸗ 
gen in den gewöhnlichen Amteſtunden eingeſehen werden 


nicht früher mit einem nicht über ein Jahr alten ortö- 
obrigkeitlichen Zeugniſſe über feine Solidität und die dies ⸗ 
en Geſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich 
geſtegelt, vor Beginn der Licitation der Spitals-Commiſ⸗ 
den ben iſt; ferner hat jeder Offerent ein Va⸗ 


4000 fl. für die Verpachtung der Spitalskoſt 
30. 2 Sf der ärztlichen und Apotheker- 


Verzin⸗rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu 
zig ächt zu beziehen durch 


2 jego opöänienia wynikajgce skutki sam sobie Erſchein. zugeſandt. = 
Beſtellungen zu adreſſiren an: 


Exped. der Vacanzen⸗Zeitung 


musial. 
rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, 28 Lipca 1864. 


Die 


in Dresden, Jacobſtr. Nr. 3. 


von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. 
NEW VI OR K 


fir Familien und Gewerbtreibende 


mit practifcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke 


(676. 7) 
Ey Wegen Aufloͤſung 


mir befindlichen 


BRCELLANN REN NIEDERLAGN 


der bei 


Eduard Klug. 


Grodgaſſe Nr. 79. 


August HAAS in Schlaggenwald 


Amerikanische Schluss- Stich -Näh - Maschinen 


(838. 3) der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 203 fl. GM. s 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
vereinigten ſüdöͤſter. lomb. ven, und Gentr.zital, 
Giſenbahn zu 200 fl. oe. W. (oer 500 Being» 
der galiz. e en zu 200 fl. CM.. 
- öôſterr. Donau Damp 1 “Bey rare, 
der 800 b. G. SE 1 N a au 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EW. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 
der Wiener Dampfmühls Actien⸗ Geſellſchaft zu 
800 ſſt: Str. WMW 7, 
der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 
fandbriere 


der W 1jahrig zu 9% für 100 fl.. 


der darauf gemachten Arbeit und 5Sjähriger Ga— auf EMze Vverlosbar zu 9% für 100 fl. 
a 8 . 8 : 5 1 der Nationalbank, 12 monatlich zu 59 für 100 fl.. 
Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein⸗ auf öſtr. W. ee 3 5% für N05. . 


Galiz. Credit-Anſtalt öſir. W. zu 4% für 100 fl. 
it- Aufl Se 

der Eredit-Auſtalt für Haudıl und Gewerbe zu 
: 100,1. Si W I IM 
Douau-Dampfſch-⸗Geſellſchaft zu 100 ft. CM. 
Trieſter Stadt-Auleihe 2 10% fl. CM. 

" " 1 u 50 N. EM. 
Stadtgemende Ofen zu 40 fl. SE W. 


Eſterhazy zu 40 fl. GMze - 

Salm zu 40 fl. „ = 

Balfiv zu 40 fl. „ 

Clary zu 40 fl. „ RE 
St. Genois zu 40 fl. „ ond 
Wader zu 20 5 „ EN Shit 
Waldſtein zu 20 fl. „ 

findet ſteglevich * 10 fl 


ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabge 


ALOIS SCHWARZ, 


in Krakau. 


(593. 12) 


Grodgaſſe Nr. 88. 


festen Preiſen ſtatt. 


——— ——— 


Metevrologijche Beobachtungen. 


10 fl. öſterr. Währ. 

echſel. Monate. i 
Bank- (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl, ſüdventſcher W ihr 4% 

Frankfurt a. M., für 100 R. ſüddeut. Währ. 34% 

Hamburg, für 100 M. B. 4%. 7 

London, für 10 Pl. Steel. 8% 

Paris, für 100 Francs 6% 


Cours der Geldforten. N 


K. k. Hofſpitalfond zu 
Hofſpitalfo 20 


40 die Lieferung der Blut ; I . Se ee: 
72712 tenerforderniſſe, 1 | Barom.-Höhe| Teuperatur | Relativ a | ene Durchſchultls ones 
5 Bürſtenbinder⸗Waaren, = uuf N 3 1 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen . Raiferliche Münz- Dufaten en 
- Ä u h ei e . ; ; aufe des Tage; — 
5 2 „Eiſen- und Blechwaaren, 8 9 BE eaumur | der Luft ves Windes der Atmosphäre in der Luft en m Se 9 Dukaten u; SE 
8 13. Waaren, 8 5 I 5 1 5 = 20 Franeſtücke n 
; 330˙ö 80 1507 78 Süd⸗Oſt ſchwa N trüb Regen 2 104 9 18 — — 
10 „ „ Glas⸗Waaren, 5 “| 2 a: 12,4 — | Oſt ſchwa trüb | Hz“ ＋19 2 Auer Imperiale. 2 FAN 
10 „ „ Töpferwaaren, 230 42 9,2 94 Weſt ſchwach heiter mit Wolken — — ee: ee. 


. ¼——— I: me 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


782.— 


197.30 
625.— 


1898. 


430.— 
157.75 


102.25 
93.70 
59.25 
75.— 


129.30 
85.75 
105.50 
48.— 


Letzter Cours 
N. et I: 3 


5 45 
5 45 
15 80 
9 18 
9 38 
13 35 


Maur 
607 9 


80.40 
50.50 | 


12.35 | 
64.15 


5 188.75 | 


90. 50 
97 85 


620 — 
1900 


5 198.— 
5 137.25 


122.25 


- 147.— 


247. 


5 257.— 


36. 
243— 
373. 


450.-- 
158.— 


102.50 
93.90 
89.50 
75.50 


129.40 
86.25 
106.50 
49.— 
25.70 
99.— 
31.25 
29.— 
26.25 
26.50 
19 — 
17.50 
13.50 
12.— 


96.25 
96.30 
85.45 
114.15 
45.30 


